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Ich war zuvor medizinisch nicht ausreichend oder schlecht versorgt worden
(z. B. vom Haus-/Facharzt oder im Krankenhaus). (n=191)

Die Rufnummer 116 117 war nicht erreichbar oder verfügbar.
(n=189)

Es gab niemanden, der sich zu Hause ausreichend um mich kümmert.
(n=195)

Es war mir zeitlich nicht möglich, vorher/früher zum Arzt zu gehen.
(n=192)

Ich hatte zu lange gehofft, dass sich mein Gesundheitszustand verbessert,
ohne (erstmalig oder erneut) einen Arzt zu brauchen. (n=194)

Ich hatte Sorge, bald ein Notfall zu werden.
(n=194)

Ich wollte unbedingt einen Notarzt.
(n=192)

Ich wusste nicht, an wen ich mich sonst wenden sollte.
(n=190)

Ich hatte große Angst.
(n=191)

Die Zeit bis zu einem Termin beim Haus- oder Facharzt war nicht zumutbar.
(n=196)

Der Rettungsdienst war unkompliziert zu nutzen.
(n=197)

Es konnte mich niemand zur Notaufnahme oder Arztpraxis fahren.
(n=201)

Ich wollte eine sofortige medizinische Versorgung am Einsatzort.
(n=196)

Meine Beschwerden traten außerhalb der Öffnungszeiten
des Haus- oder Facharztes auf. (n=200)

Ich war unsicher, wie es um meine Gesundheit steht.
(n=203)

Ich wollte einen schnellen Transport in das Krankenhaus/in die Notaufnahme.
(n=200)

Der Rettungsdienst/Notarzt war am schnellsten verfügbar.
(n=204)

Andere haben für mich entschieden, einen Rettungsdienst zu rufen.
(n=217)

Ich hatte einen Notfall.
(n=227)

Ja, war ein Grund Nein, war kein Grund

M e t h o d i k  d e r  B e f r a g u n g
- Themen: Gesundheit, Lebensqualität (EQ-5D-3L), Motive/ 

Anlässe für RD-Nutzung im konkreten Einsatz 2016
- Haupterhebung: 16.10.2018 – 02.12.2018
- Angeschrieben: 1.312 Versicherte durch vier BKKn
- Einschlusskriterien: RD-Einsatz des DRK im Jahr 2016 in 

Modellregionen in BY oder BW, Volljährigkeit, seit 2016 in 
gleicher BKK versichert, nicht verstorben

- Rücklauf: n=259, davon berücksichtigt n=254 
(da Vollständigkeit ≥ 50 %); Response: 20 %

S. Piedmont1, J. Rothhardt1, F. Greiner², 
E. Swart1, A. Reinhold² 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
1 Institut für Sozialmedizin u. Gesundheitsökonomie
² Universitätsklinik für Unfallchirurgie

KONTAKT: Silke.Piedmont@med.ovgu.de
http://rettungsdienst-im-fokus.ovgu.de

Die reale RD-Nutzung ist aus Sicht der Patientinnen und Patienten multikausal bedingt. Aus den Antworten lässt sich schließen, dass bei
Optimierungsansätzen zur RD-Versorgung u. a. das Gesundheitssystem und das Anrufverhalten Dritter einzubeziehen sind. Das hypothetische
Anrufverhalten für sich selbst oder Dritte ist für einige Beschwerden, wie Blutverlust, begrüßenswert; insbesondere bei Wehen besteht hingegen
Bedarf an einer besseren Aufklärung hin zu einer abgewogeneren RD-Nutzung im Einzelfall. Im weiteren Projektverlauf von „Inno_RD“ wird eine
personenbezogene Verknüpfung der Befragungs- mit den RD- und Krankenkassen-Daten folgen.

Notfallversorgung aus Sicht der Rettungsdienst-
patientinnen und -patienten: 
Was sind die subjektiven Gründe für die 
Rettungsdienstnutzung?

Gefördert durch

H i n t e r g r u n d
Forschungsprojekt „ Integrierte Notfallversorgung: Rettungsdienst im Fokus“ 
(Inno_RD;  Innovationsfonds, FKZ: 01VSF17032; 01.04.2018 – 30.06.2020)

Projekt-Ziele:
- Versorgungsabläufe unter Beteiligung des Rettungsdienstes (RD) empirisch 

quantifizieren (über RD-, Krankenkassen- und Befragungsdaten)
- Patient Reported Outcomes, Anlässe und Motive der RD-Nutzung ermitteln
- Outcomegestützte Qualitätsindikatoren für RD eruieren
- Handlungsempfehlungen für den RD ableiten

Ergebnisse der  Befragung von Pat ient innen und Pat ienten (Auszüge)  

Abb. 2:                                                                                                
Antworten auf „Ich würde einen Rettungsdienst rufen, wenn…“ Abb. 1: Warum haben Sie damals noch den Rettungsdienst genutzt? 

G r ü n d e  b e i m  r e a l e n  E i n s a t z P o t e n z i e l l e  G r ü n d e ,  d e n  R D  z u  n u t z e n  

Diskussion & Schlussfolgerung
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…ich seit 3 Tagen Symptome einer Grippe habe u. diese 
trotz ausreichend Schlaf schlechter werden. (n=248)

…jmd. anderes seit 3 Tagen Symptome einer Grippe hat u. 
diese trotz ausreichend Schlaf schlechter werden. (n=247)

…ich beim Sport oder Spazierengehen umknicke.
(n=249)

…jmd. anderes beim Sport oder Spazierengehen umknickt. 
(n=248)

…ich hohes Fieber über mehrere Tage hinweg habe. 
(n=251)

…jmd. anderes hohes Fieber 
über mehrere Tage hinweg hat. (n=244)

…ich einen Asthmaanfall habe. 
(n=249)

…jmd. anderes einen Asthmaanfall hat. 
(n=247)

…jmd. anderes androht, sich das Leben zu nehmen. 
(n=249)

…jmd. anderes Wehen im 5-Minuten-Abstand hat. 
(n=235)

…ich ziehende Brustschmerzen habe. 
(n=251)

…jmd. anderes ziehende Brustschmerzen hat. 
(n=245)

…jmd. anderes bewusstlos ist. 
(n=250)

…ich sehr viel Blut verliere. 
(n=252)

…jmd. anderes sehr viel Blut verliert. 
(n=247)

Ja Nein Vielleicht/im Einzelfall


